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Grenzenlos
Am Sonntag, 26. Mai 2019 findet um 
16.30 Uhr unter diesem Titel ein Kon-
zert für Violine und Orgel in der evange-
lischen Kirche Wängi statt. Die in Wängi 
wohnhafte Geigerin Marie-Theres Le-
dergerber spielt zusammen mit der Or-
ganistin Irene Roth-Halter Werke aus der 
Barockzeit verschiedener Komponisten. 
Lassen Sie sich durch die Klänge gren-
zenlos verzaubern!

Der Eintritt ist frei. Die Kollekte ist zur 
Deckung der Konzertkosten bestimmt. 
Alle sind herzlich eingeladen.

Hermann Stamm

Dorffest
Das 50-jährige Bestehen der Politischen 
Gemeinde Wängi wird mit einem grossen 
eintägigen Dorffest für die Bevölkerung 
gefeiert. Das Dorffest findet am Samstag, 
22. Juni 2019 auf dem Schulareal Stein-
ler statt.

Über 15 Vereine aus Wängi nehmen 
am Fest teil und betreiben Festwirtschaf-
ten und Bars oder bieten verschiedene 
Aktivitäten für die Besucherinnen und 
Besucher an. Auf der Bühne treten eben-
falls verschiedene Vereine/Gruppen aus 
Wängi auf. Im Abendprogramm treten 
auf der Bühne die Atlantis Big Band und 
die Funk & Soul Band Gaptones auf. Zwi-
schen den Auftritten der beiden Bands 
findet um 22.30 Uhr ein grosses Feuer-
werk statt. Wir laden alle Bewohnerin-
nen und Bewohner der Gemeinde Wängi 
herzlich zum Dorffest vom 22. Juni 2019 
ein.

Wir gratulieren
Am Samstag, 25. Mai 2019, feiert Hans 
Maurer-Graf, seinen 80. Geburtstag.

Mitteilung Todesfall
Gestorben am 17. Mai 2019 in Wängi, 
Anna Rosa Fuchs-Kern, geboren am 5. 
Mai 1926, Bürgerin von Wängi TG, ver-
witwet, wohnhaft gewesen in Wängi. Ur-
nenbeisetzung am Dienstag, 28. Mai 
2019, 10.00 Uhr, katholischer Friedhof 
Wängi.

Jungbürgerfeier 
Am Freitag, 17. Mai trafen sich die Jung-
bürgerinnen und Jungbürger der Ge-
meinde Wängi um den Eintritt in das 
aktive Stimmrechtsalter zu feiern. Das 

Wenn verfolgte  
Christen Vorbild sind
Eing. Am kommenden Samstag, 25. Mai 
2019, findet das nächste Lords-Meeting 
statt. Der abwechslungsreiche Gottes-
dienst für Jung und Alt beginnt um 20 
Uhr im Adlersaal gegenüber der evange-
lischen Kirche Wängi. 

Jesus sagt, dass sich jemand glücklich 
schätzen soll, wenn er wegen seines Glau-
bens an ihn verachtet und verfolgt wird. 
Doch wer von uns würde dieser Aussage 
auf Anhieb zustimmen? Auf jeden Fall 

Programm des Abends startete mit ei-
ner Carfahrt zur Kartbahn in Fimmels-
berg. Dort wurden dann Rennen ver-
anstaltet und viele rassige Runden mit 
den Karts gedreht. Auch das Mitfiebern 
bei den Rennen und das Plaudern, mit 
zum Teil lange nicht mehr gesehenen 
Schulkollegen, fand da seinen Platz. An-
ton Scheuchzer, der für einmal nicht der 
schnellste Kartfahrer war, wurde dieses 
Jahr von David Herren übertrumpft. 

Dann wurde die Gruppe vom Heini 
Car wieder abgeholt und der nächste Pro-
grammpunkt war das Nachtessen im Res-
taurant Landhaus in Rosental. Dort hielt 
Thomas Goldinger eine kurze Ansprache 
und danach genoss man den gemütlichen 
Abend. Alles in allem war es ein gelunge-
ner Anlass, der nicht so schnell wieder in 
Vergessenheit gerät. Sonja Schärer

sagte einst eine iranische Christin, die 
heute in der Schweiz lebt, dass sie in ihrer 
Heimat als verfolgte Christin Gott sehr in-
tensiv erlebt habe. In der freien Schweiz 
sei das schwieriger.

Am Lords-Meeting vom kommenden 
Samstag wird Reto Baliarda aus Wängi 
aufzeigen, dass verfolgte Christen nicht 
einfach zu bemitleiden sind. Durch ihren 
starken Glauben können sie uns westli-
chen Christen ein Vorbild sein. Reto Ba-
liarda wird sich in seinem Input auch auf 
Christen beziehen, denen er auf seinen 
Auslandreisen selbst begegnet ist.

Die junge und dynamische Lords-
Meeting-Band wird den Abend musika-
lisch begleiten. Nach dem Gottesdienst 
sind alle zum Verbleiben bei einem fei-
nen Snack eingeladen. Wir freuen uns 
auf viele interessierte Besucher.

Tel. 052 722 14 10  www.fleischmann.ch

«Ihre Wohnsituation ändert sich? Ger-
ne begleite ich Sie professionell und 
erfolgreich beim Verkauf Ihrer Liegen-
schaft. Ich freue mich auf Ihren Anruf!»
Sabina Quinz, Region Frauenfeld
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gratis Licht-Test viele Occasianen 

LIGHT? 

Herzlich willkommen! 
Wir feiern jeden Samstag im Mai und laden Sie zu einem feinen Kaffee in gemütlicher 
Atmosphäre ein. Unsere topmoderne Waschanlage befreit Ihr Fahrzeug in dieser Zeit 
zum Spezialpreis von Salz und Schmutz! 
Ich freue mich auf Ihren Besuch. Christian Kahler 

De Schnellscht Wängener

Am Samstag, 11. Mai wurde wie jedes 
Jahr der «Schnellst Wängener»/UBS Kids 
Cup vom Aktiv TV Wängi organisiert und 
durchgeführt. Bei strahlendem Wetter 
starteten 114 motivierte Kinder im Alter 
von drei bis dreizehn Jahren in den Dis-
ziplinen Ballwurf, Weitsprung und Sprint. 
Grosse Unterstützung erhielten die Kin-
der von zahlreichen Eltern und Verwand-
ten, welche sie anfeuerten und motivier-
ten. Nach erfolgreichem Absolvieren der 
Disziplinen, wurde dann im 1000-m-Lauf 
die Ausdauer auf die Probe gestellt. Die 
Kinder gaben alles und wir sind stolz auf 
ihre tollen Leistungen.

An der Rangverkündigung wurden 
dann die Ergebnisse bekannt gege-
ben und auch in diesem Jahr wurden 
die schnellsten Wängener jedes Jahr-
ganges verkündet und mit einem grü-
nen «Schnellst Wängener 2018» T-Shirt 
ausgezeichnet. Nach diesem gelungenen 
Nachmittag machten sich alle müde aber 
glücklich und zufrieden auf den Nach-
hauseweg. Der Aktiv TV Wängi bedankt 
sich ganz herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern, ganz besonders bei den El-

tern, welche uns dieses Jahr tatkräftig un-
terstützt haben.

Die Schnellsten Wängener 2018: Jahr-
gang 2015 Laura Hinnen, Levin Dähler; 
2014 Scharon Ibig, Adrian Koller; 2013 
Jana Häberlin, Henry Vatter; 2012 Lara 
Nicolaus, Nevio Zeller; 2011 Nelia Heu-
berger, Santiago Huser; 2010 Noela Zel-
ler, Jan Hollenstein; 2009 Mona Sollber-
ger, Fabian Herren; 2008 Lea Hobus, 
Kürsat Ilikan; 2007 Julia Dokic, Cyrill 
Hollenstein; 2006 Lorena Knobel, Ömer-
can Ilikan; 2005 Jasmin Thorwesten.

Die schnellste Zeit aller Teilnehmen-
den im 1000-Meter-Lauf erreichten Ili-
kan Kürsat und Ilian Meier.

Lords-Meeting
Fröhlicher Gottesdienst für Jung und Alt!

Ort: Adlersaal
Datum: Samstag, 25. Mai 2019
Zeit: 20.00 Uhr

 Kurzandacht zum Thema:

 Wenn verfolgte
 Christen
 Vorbild sind 
Anschliessend gibts
Kaffee und Kuchen bei
gemütlichem Beisammensein.

 Das Lords-Meeting-Team
 www.evang-waengi.ch

WuK präsentiert 
Lara Stoll
Eing. Am Frei-
tag, 24. Mai geht 
der nächste WuK-
Anlass über die 
Bühne. Lara Stoll 
ist 1987 in Schaff-
hausen zur Welt 
gekommen und 
im Thurgau auf-
gewachsen. In-
zwischen wohn-
haft in Zürich. 
Zeitvertreib: Rot-
wein und jedes zweite Jahr stricken im 
Dezember. 

Seit mehr als elf Jahren trifft man Lara 
Stoll als Slam Poetin auf verschiedens-
ten Bühnen an. Sie war u. a. auch schon 
bei «Äschbacher» und «Giacobbo/Mül-
ler» sowie im WDR zu sehen. Von 2011 
bis 2015 absolvierte sie ein Filmstudium 
an der Zürcher Hochschule der Künste. 
Seit 2013 produziert sie mit dem Kollek-
tiv «Bild mit Ton» verrückte Sendungen 
und Filme. 

2015 war sie Gründungsmitglied der 
Punkband «Pfffff» (Songwriting, Gesang 
und 2. Gitarre). Lara Stoll kann man als 
Slam Poetin engagieren, sie ist recht 
pünktlich und die meisten waren bisher 
zufrieden … Mit dem Programm «Kri-
sengebiet 2 – Electric Boogaloo» tritt sie 
im «Neuhaus» Wängi auf. (Siehe Inserat 
letzte Ausgabe)

30 Jahre Werder Schreinerei AG

Ausflug zum  
Firmenjubiläum
1. Tag: Kurz vor 7 Uhr ging die Reise 
los. Auf der Fahrt mit dem Zug Richtung 
Flughafen Zürich, erfuhren wir von Gre-
gor Werder, dass wir nach Hamburg flie-
gen werden. Der Flug dauerte knapp 1,5 
Stunden. In Hamburg im Hotel angekom-
men gab es mit dem Mittagessen gleich 
einmal eine Stärkung. Nach dem Mittag 
gingen wir an den Hafen. Von dort spa-
zierten wir durch die Stadt und sahen uns 
etwas um. Dabei haben wir die Elbphil-

harmonie, das Konzerthaus in Hamburg 
besichtigt. Für den Bau wurden 77 Mio. 
Euro budgetiert, schliesslich kostete der 
Bau zirka 800 Mio. Euro.

Um 18 Uhr machten wir Halt in einer 
Brauerei und probierten verschiedene 
Biersorten. Mit Bier und ein wenig Pom-
mes hatten wir unser Vergnügen. Um 20 
Uhr hatten wir in einem brasilianischen 
Restaurant reserviert, in dem es köstli-
ches Fleisch gab. Nach dieser Delikatesse 
liessen wir den Abend in einer Bar in der 
Nähe des Hafens ausklingen.

2. Tag: Um 8.30 Uhr gab es Früh-
stück. Danach machten wir eine tolle Ha-
fenrundfahrt mit dem Schiff. Wir sahen 
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Auferstehung ist unser Glaube
Wiedersehen unsere Hoffnung
Gedenken unsere Liebe 
Augustinus

Nach einem reich erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, Schwieger-
mutter, Gross- und Urgrossmutter «Mamä», Schwester und Schwägerin, 
mit viel Gottvertrauen zu ihrem Schöpfer heimgekehrt. Mit schwerem 
Herzen müssen wir von einem lieben Menschen Abschied nehmen.

Anna Fuchs-Kern
5. Mai 1926 – 17. Mai 2019

In stiller Trauer und in grosser Dankbarkeit:

Bernhard Fuchs
Cäcilia und Benno Storchenegger-Fuchs 
Franziska Storchenegger
Regula und Bernd Debrunner-Storchenegger
 mit Mario und Sandro
Benno und Bettina Storchenegger
Agnes Caduff-Kern mit Familien
Othmar und Agatha Kern-Hildbrand mit Familien
Richard Kern

Traueradresse: Cäcilia und Benno Storchenegger-Fuchs
 Weinbergstrasse 17, 9545 Wängi

Die Urnenbeisetzung mit anschliessendem Auferstehungsgottesdienst 
findet am Dienstag, 28. Mai 2019, um 10.00 Uhr statt. 
Besammlung auf dem katholischen Friedhof Wängi.

Auf Wunsch der Verstorbenen gedenke man der Mission der 
Schweizer Kapuziner-Provinz, Olten, PC 46-338-2, 
IBAN CH14 0900 0000 4600 0338 2, Vermerk: «Todesfall Anna Fuchs»

Leidzirkulare werden nur nach auswärts versandt.

Catch dä Zug
Am letzten Samstag organisierte JW/BR 
Wängi wieder einmal das Catch dä Zug. 
Mit anderen Jubla-Scharen aus dem gan-

zen Thurgau traf man sich in Weinfel-
den zu dem beliebten Räuber- und Poli-
Spiel mit dem Zug. Vielleicht sind Ihnen 
am Samstag einige Personen mit weissen 
Kappen aufgefallen, wenn ja, waren das 
Teilnehmer dieser actionreichen Verfol-
gungsjagd. An dieser Stelle einen grossen 
Dank an die Thurgauer Kantonalbank, 
die uns diese Kappen jedes Jahr sponso-
ren. Mit viel Spass und interessanten Be-
gegnungen durften wir einen spannen-
den Tag verbringen. Leiterteam JW/BR

Spiele des FC Wängi: 22.–28. Mai 2019
Mi 22. 20.00 Uhr Wängi II - Dussnang I

Fr 24. 20.00 Uhr Bronschhofen - Wängi-Tobel Sen. 30+
  20.00 Uhr Wängi-Tobel Sen. 40+ - Niederstetten

Sa 25. 10.00 Uhr Wängi Junioren Db - Steckborn
  10.00 Uhr Frauenfeld - Wängi Junioren Da 
  12.30 Uhr Wängi Junioren B - Rapperswil-Jona 
  15.30 Uhr Tobel-Affeltrangen II - Wängi III 
  17.00 Uhr Aadorf II - Wängi II 
  18.00 Uhr Wängi I - Winkeln SG I

So 26. 11.30 Uhr Romanshorn - Wängi Junioren C
  14.00 Uhr Calcio-Kreuzlingen - Wängi Junioren A

Di 28. 18.30 Uhr Wängi Junioren Da - Zuzwil
  20.00 Uhr Wängi Junioren B - Bischofszell

LANDI Matzingen
St. Gallerstrasse 52
9548 Matzingen

Wängi

riesige Container-Schiffe und luxuriöse 
Jachten. Danach machten wir mit dem 
Bus noch eine Stadtrundfahrt. Da er-

Spezialitäten machte. Am Nachmittag 
hatten wir einen riesigen Spass in einer 
Spielhalle, leicht ausserhalb der Stadt. 
Wir spielten Minigolf, danach noch Bil-
lard und tranken noch etwas. Von dort 
suchten wir zu Fuss unser Restaurant 
auf. Wir speisten in einer Pizzeria, wo das 
Essen sehr lecker war. Dann gingen wir 
noch aus, bis spät in die Nacht.

Tag 3: Wir frühstückten wieder wie am 
Vortag. Danach gingen die einen noch-
mals zum Hafen runter, andere blieben 
im Hotel. Um 11 Uhr fuhren wir wieder 
mit dem Zug zum Flughafen. Wir flo-
gen zurück in der Schweiz, wo uns leider 
miserables Wetter erwartete. Die Reise 
machte allen einen riesen Spass, wir ha-
ben viel gelacht und Zeit miteinander ver-
bracht. Wir danken Ursi, Gregi und Luca 
Werder für das Organisieren dieser tollen 
Reise. Massimo Tedesco

†

fuhren wir viel über Hamburg und seine 
Geschichte. Am Mittag zogen wir in ein 
kleines Restaurant, welches sehr leckere 

Gesucht… 
Junge Familie sucht in der Umgebung 
Wängi ein Haus, evtl. auch 
mit Renovationsbedarf. 
Telefon: 079 244 65 49 
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Oldtimer-Treffen
Sonntag, 26. Mai 2019, 10–16 Uhr

vor dem NEUHAUS
 

Gemeinsam organisiert mit dem Verein 
FAM (Freunde alter Motorräder)

8 Alte Motorräder, Autos, 
Traktoren und andere Fahrzeuge

8 Festwirtschaft, Rundfahrten

8 Musik mit den 
«Munot-Dixie-Stompers»

 

Hinweis: Für diesen Anlass wird 
die Neuhausstrasse vor dem 

Wohn- und Pflegezentrum 
von 07.00 bis 19.00 Uhr gesperrt. 
Eine Umleitung ist signalisiert.

Hexenzunft unterstützt Kinderhilfe Manila

V.l.n.r.: Simon Haas (Kassier), Christian Bossuge (Schnitzelbank), Irene Engeler (Präsiden-
tin Kinderhilfe Manila), Albert Mock (Schnitzelbank), Marco Breitenmoser (Hexenmeister)

Mtg. Die Hexenzunft Wängi war ja wäh-
rend vielen Jahren zuständig für die Durch-
führung des Kinderumzuges an der Fas-
nacht in Wängi. Weil so ein Anlass auch 
Kosten verursacht, haben die Hexenzünft-
ler schon vor gut 30 Jahren eine Schnit-
zelbankgruppe gegründet, die jeweils von 
Beiz zu Beiz zog, um die Leute mit lustigen 
Ereignissen aus dem Dorf, aber auch mit 
anderen aktuellen Themen zu unterhal-
ten. Die Schnitzelbanktexte wurden ver-
kauft und der Erlös konnte für den Kin-
derumzug verwendet werden.

Seit diesem Jahr findet in Wängi kein 
Umzug mehr statt, trotzdem haben die 
Schnitzelbänkler noch ein letztes Mal 
in den Beizen von Wängi eine Darbie-
tung, sozusagen eine Abschiedstournee 
gemacht. Weil das Geld aus dem Ver-
kauf der Texte nicht mehr für den Um-
zug gebraucht wurde, haben die Schnitzel-
bänkler und die Führung der Hexenzunft 
beschlossen, dass der Erlös trotzdem Kin-

dern zugute kommen soll. Man war sich 
schnell einig, dass die von Margrit Mess-
mer aus Tuttwil gegründete «Kinderhilfe 
Manila» eine geeignete Institution ist, um 
das erwirtschaftete Geld sinnvoll einzu-
setzen. Auch nach dem Tod von Margrit 
Messmer liegt die Führung mit Irene En-
geler und Franziska Linder nach wie vor 
in Händen von Frauen, die in Wängi auf-
gewachsen sind. Sie führen das Hilfswerk 
im Sinne von Margrit Messmer weiter und 
sie achten darauf, dass die die gespende-
ten Mittel eingesetzt werden, um Kindern 
eine Zukunft zu geben und Menschen zu 
helfen, die Unterstützung brauchen. 

Am letzten Samstag durfte nun Irene 
Engeler von Hexenzunft und Schnitzel-
bank einen Scheck über 1020 Franken 
entgegen nehmen. An dieser Stelle möch-
ten wir uns noch einmal herzlich bei den 
Schnitzelbank-Besuchern für die Spenden 
bedanken und freuen uns, dass das Geld 
eine sinnvolle Verwendung finden wird.

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Marie-Theres Ledergerber, Violine 
Irene Roth-Halter, Orgel 
 
Werke von 
 
• Dietrich Buxtehude 
• Pietro Nardini 
• Johann Sebastian Bach 
• Jean Marie Leclair 

 
 
 
Eintritt frei. Kollekte zur Deckung der Konzertkosten 

Grenzenlos 
Konzert mit Violine und Orgel 
 
Sonntag, 26. Mai 2019 
16.30 Uhr 
Evangelische Kirche 
Wängi 
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Abstimmungsresultate
Bundesgesetz über die Steuerreform und die  
AHV-Finanzierung (STAF) 66,4% Ja

Bundesbeschluss über die Genehmigung und die Um-
setzung des Notenaustauschs zwischen der Schweiz und 
der EU betreffend die Übernahme der Richtlinie (EU) 
zur Änderung der EU-Waffenrichtlinie  63,7% Ja

Abstimmung	  Steuerreform
Ja	  in	  % Nein	  in	  % Ja Nein

Wängi 65.5 34.5 785 413
Thurgau 64.7 35.3 43604 23768
Schweiz 66.4 33.6 1541054 780409

0.0	   10.0	   20.0	   30.0	   40.0	   50.0	   60.0	   70.0	  

Wängi	  

Thurgau	  

Schweiz	  
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1'541'054
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Abstimmung	  Steuerreform
Ja	  in	  % Nein	  in	  % Ja Nein

Wängi 65.5 34.5 785 413
Thurgau 64.7 35.3 43604 23768
Schweiz 66.4 33.6 1541054 780409

0.0	   10.0	   20.0	   30.0	   40.0	   50.0	   60.0	   70.0	  

Wängi	  

Thurgau	  

Schweiz	  
854'528

1'501'485

27'938
40'395

498
722

Beide Eidgenössischen  
Vorlagen angenommen
Am vergangenen Wochenende waren die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger in Wängi aufgerufen, zu zwei Eidgenössischen 
Vorlagen Stellung zu beziehen. Mit der Teilnahme von 1267 der 
3209 Stimmberechtigen ergibt sich eine Stimmbeteiligung von 
39%. Dabei stimmten 1048 Personen brieflich, 10 vorzeitig und 
209 an der Urne (Wängi 112, Tuttwil 56 und Lachen 41). 

Bei der «Steuerreform» waren 1198 Stimmen gültig (Total 
1249, davon leer 21 und ungültig 30!), bei der «Waffenrichtli-
nie» 1220 Stimmen (1258, 9, 29!).

Kantonale Volksabstimmung

Bei der kantonalen Vorlage «Offenheit statt Geheimhaltung / 
Für transparente Behörden im Thurgau» gab es ebenfalls ein 
klares Resultat. 
– Kanton Thurgau gesamt 50'636 Ja 12'517 Nein
– Bezirk Münchwilen 8'864 Ja 2'155 Nein
– Gemeinde Wängi 933 Ja 217 Nein

Genemigung der Rechungen der Gemeinde und Schule

In der Gemeinde Wängi mussten zudem die «Rechnung 2018» 
der Politischen Gemeinde und der Schulgemeinde genehmigt 
werden. Bei der Politischen Gemeinde wurde diese mit 1022 der 
1069 massgebenden Stimmen und bei der Schulgemeinde mit 
984 der 1053 massgebenden Stimmen genehmigt. uhu

WIR MACHEN „DIE BRÜCKE“
SAMSTAG NACH AUFFAHRT

1. JUNI 2019
GESCHLOSSEN

HEIDELBERGSTRASSE IN AADORF

ENTSORGEN IN DER NÄHE

Unihockeygenuss  
in der Dammbühlhalle
P.S. Ein Plauschturnier ist jeweils nur so gut wie seine Teilneh-
mer! Dass es grossartig werden kann, haben die diesjährigen 
Mannschaften am Unihockeyturnier Wängi mit Bravour be-
wiesen.

An einem spektakulären Turnier lieferten sich die zahlreich 
angereisten Teams energiegeladene Duelle. Trotz des eigentli-

chen Plauschcharakters liessen Ehrgeiz und Winner-Mentali-
tät ein zu lockeres Herangehen an die Partien gar nicht erst zu. 
Übereifrigkeit fand jedoch nie den Platz auf das Spielfeld, auch 
Dank unseren souveränen Schiedsrichtern, welche für Recht 
und Ordnung auf den Feldern sorgten.

Ebenfalls gefordert waren wie jedes Jahr alle Helfer rund um 
die Festwirtschaft. Die Spielpausen wurden strategisch klug ge-
nutzt, um genügend Energie in fester oder flüssiger Form auf-
zunehmen. So konnten alle Mannschaften das Turnier mit vol-
len Tanks abschliessen.

In der Festwirtschaft lief parallel zu den K.O.-Runden-Partien 
das Eishockeyspiel zwischen der Schweiz und Schweden. Getrie-
ben von den eigenen Höchstleistungen im Unihockey wurden 
eben jene auch von unseren Nati-Cracks eingefordert. Gemein-
sam bei Hockey und Getränk konnte man den Abend ausklin-
gen lassen. Wir freuen uns bereits auf das nächste Unihockey-
turnier in Wängi.
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Insertionsbestimmungen
 1. Aufgabe von Inseraten. Die Aufgabe von Anzeigen, Textänderungen 

und Abbestellungen erbitten wir schriftlich oder per E-Mail. Für Höhr-
fehler bei telefonischer Übermittlung lehnt der Herausgeber jede 
Haftbarkeit ab.

2. Inseratannahmeschluss
 Für die Mittwochausgabe: Am Montag (2 Tage vorher) 17.00 Uhr

 Verschiebungen der Annahmeschlusszeiten infolge gesetzlicher Feier-
tage usw. werden rechtzeitig veröffentlicht.

 Sämtliche Druckunterlagen, Repro-Vorlagen für Fotosatz sowie Sistie-
rungen und Änderungen müssen spätestens zu den oben genannten 
Abschlusszeiten in unserem Besitz sein. Nach Annahmeschluss ein-
treffende Aufträge resp. Änderungen oder Sistierungen werden für die 
nächstmögliche Ausgabe berücksichtigt. Für vor Erscheinen sistierte, 
jedoch zum Zeitpunkt der Sistierung gesetzte Inserate werden die 
Satzkosten verrechnet.

3. Für den Inhalt der Inserate ist der Auftraggeber vollumfänglich 
haftbar. Der Herausgeber behält sich vor, Aufträge ohne Grundangabe 
abzulehnen und laufende Inserate bei wichtigen Gründen zu sistieren.

4. PR-Artikel. Inserataufträge können nicht mit Bedingungen und Vor-
schriften verknüpft werden, die den Herausgeber in dessen Entschei-
dungsfreiheit behindern. Insbesondere kann die Aufnahme von PR-
Artikeln nur als Wunsch und nicht als Bestandteil der Auftragserteilung 
akzeptiert werden.

5. Gegendarstellungsrecht. Entsprechend dem Artikel 28g, ff. des 
Zivilgesetzbuches haben alle Personen, die durch falsche Tatsachen-
behauptungen sich in ihrer Persönlichkeit verletzt fühlen, das Recht, 
eine Gegendarstellung zu verlangen. Der Entscheid über die Aufnahme 
dieser Gegendarstellung durch eine Drittperson obliegt ausschliesslich 
dem Herausgeber oder gegebenenfalls dem Gericht. In beiden Fällen 
verpflichtet sich der Auftraggeber, der die falsche Tatsachenbehaup-
tung veranlasst hat, die durch die Ausübung des Gegendarstellungs-
rechts anfallende Kosten (Insertionskosten sowie allfällige Unkosten 
zur Durchsetzung des Anspruchs auf Gegendarstellung) zu tragen.

6. Daten und Plazierungsvorschriften. Platzierungswünsche können 
nur unverbindlich entgegengenommen werden. Für Anzeigen mit 
festen Plazierungsvorschriften bleibt, sofern diese vom Herausgeber 
akzeptiert bzw. eingehalten werden können, die Berechnung eines 
Platzierungszuschlages vorbehalten (Platzierungszuschläge siehe Ta-
rifblatt). Ist deren Einhaltung aus technischen Gründen nicht möglich, 
fällt die Berechnung des Zuschlages dahin. Konkurrenzausschluss ist 
nicht möglich. Nichteinhalten von Platzierungswünschen berechtigt 
nicht zu Preisnachlässen.

7. Messen der Inserate. Wo nicht ausdrücklich Seitenpreise oder Preise 
für Schriftzeilen vermerkt sind, verstehen sich die aufgeführten Preise 
pro einspaltige Millimeterzeile. Die Inserate werden in der gedruckten 
Zeitung und unter Einbezug des erforderlichen Weissraumes gemes-
sen. Massgebend dafür sind die Messvorschriften im Verkehr zwischen 
Inserenten und Zeitungen, welche Bestandteil der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen sind.

 Ganzseitige oder seitenhohe Inserate werden nicht in der gedruckten 
Zeitung gemessen, sondern nach der Total-Millimeterzahl des Satz-
spiegels bzw. nach dessen Höhe berechnet.

8. Inseratformate: Grössenvorschriften über 237 mm Höhe – so dass 
ein verbleibender Rest an Raum keinem anderen Kunden mehr zuge-
mutet werden kann – werden mit der vollen Seitenhöhe von 272 mm 
verrechnet.

9. Fehlerhaftes Erscheinen. Druckfehler als Folge undeutlicher oder 
sonst mangelhafter Vorlage und solche, die weder Sinn noch Wirkung 
des Inserates massgeblich beeinträchtigen, ferner Abweichungen von 
typografischen Vorschriften berechtigen nicht zu Preisnachlass oder 
Ersatz. Bei berechtigten Reklamationen können im Maximum die 
Kosten für die Insertion erlassen werden.

 Weitergehende oder andere Ansprüche wegen unrichtiger Vertragser-
füllung, insbesondere wegen Nichterscheinens bzw. nicht rechtzeitigen 
Erscheinens von Inseraten aus irgendwelchen Gründen, werden weg-
bedungen.

10. Beleglieferung. Auf Verlangen werden höchstens ein Belegblatt gratis 
und nur an eine Adresse geliefert. Weitere Exemplare gegen Berech-
nung.

11. Korrekturabzüge. Aufträge mit dem Vermerk «Korrekturabzüge» 
müssen 2 Tage vor Inseratannahmeschluss beim Herausgeber eintref-
fen.

 Korrekturabzüge werden nur auf ausdrückliches Verlangen geliefert. 
Korrekturabzüge, die nicht bis zum für den Erscheinungstag geltenden 
Inseratannahmeschluss beim Herausgeber eintreffen, gelten als geneh-

migt. Die Veröffentlichung der Inserate erfolgt grundsätzlich an den 
vorgeschriebenen Tagen.

12. Chiffre-Inserate. Den Offerten sollen keine Originaldokumente bei-
gefügt werden; für deren Rücksendung übernimmt der Herausgeber 
keine Verantwortung. Anfragen nach Adressen von Chiffre-Auftrag-
gebern sind zwecklos. Name und Adresse des Auftraggebers bleiben 
geheim und würden nur im Falle einer gerichtlichen Entscheidung 
bekanntgegeben.

13. Zusätzliche Leistungen. Dienstleistungen wie Erstellung von Druck-
unterlagen, Inseratgestaltung, Textvorlagen, Übersetzungen usw., wel-
che über das übliche Mass (z. B. einfache Streupläne, Kostenberech-
nungen usw.) hinausgehen, werden zu den branchenüblichen Tarifen 
verrechnet.

 Wenn ein Kunde während der Auftragsabwicklung zusätzliche Um-
triebe verursacht oder spezielle Wünsche formuliert (z. B. Abbestel-
lungen, nachträgliche Korrekturen, Datenänderungen, Telex-Spesen, 
Express-Porti, Telefon usw.), werden ihm die daraus entstehenden 
Kosten belastet.

14. Buntfarbige Inserate sind jederzeit möglich.

15. Inserattarif. Die Inserat-Millimeterpreise sowie die Abschluss- und 
Wiederholungsrabatte richten sich nach dem gültigen Inserattarif. 
Todesanzeigen und Danksagungen werden nicht rabattiert.

 Die Gemeinde Wängi gilt als lokales Tarifgebiet des Wängenerblättlis. 
Der Lokaltarif gilt ausschliesslich für Anzeigen von Inserenten, deren 
Domizil im lokalen Tarifgebiet liegt und dies aus dem Anzeigentext 
bzw. -auftrag eindeutig hervorgeht. Die Rechnungsstellung erfolgt an 
diese identische Adresse.

 Anzeigen, die im Text gemischte (lokale und ausserlokale) oder aus-
schliesslich ausserlokale Domizilangaben aufweisen, werden zum 
ausserlokalen Tarif berechnet.

 Sinngemäss gilt diese Tarifanwendung auch für Inserenten, die ihre 
Anzeigen unter dem Namen von Dritten aufgeben oder erscheinen 
lassen.

 Ein Wiederholungsrabatt wird gewährt auf eine bei Auftragserteilung 
vereinbarte Anzahl sich innerhalb einer Jahresperiode unverändert 
wiederholender Anzeigen. Der Rabatt richtet sich nach dem gültigen 
Tarif, welcher periodisch und bei Änderungen publiziert wird.

 Tarifänderungen bleiben vorbehalten und treten sofort in Kraft.

16. Zahlungskonditionen. Für alle Anzeigen 20 Tage bzw. nach Verein-
barung, ohne jeden Abzug. Bei gerichtlichen Klagen, Übergabe an den 
Kreditschutzverein, Betreibungen, Nachlassverträgen, Konkursen usw., 
fallen die gewährten Rabatte dahin.

17. Reklamationen können nur innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der 
Rechnung entgegengenommen werden.

18. Die Pflicht der Aufbewahrung von Lithos und Reinzeichnungen 
endet drei Monate nach Erscheinen der letzten Anzeige, sofern nicht 
ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen wurde. Baryt- und 
Kunstdruckabzüge werden nicht zurückgesandt.

Herausgeber, Redaktion und Inseratannahme: 
UHU Copy-Print
Ueli Hüsser, Wilerstrasse 3, 9545 Wängi
Telefon 052 378 29 10

Geeignete Druckvorlagen
Für ganzseitige Inseratseiten, sowie eventuell 
4farbige Inserate: Daten (PDF), Papierrepro

Für Fotos zum Aufrastern
Original Schwarzweiss- oder Farb-Bilder
(keine Negativfilme oder Dias)

Für übrige Inserate z.B. mit Strichvorlagen, 
Strich-/Rasterkombinationen: 
Papierrepros, Reinzeichnungen, saubere kontrastscharfe 
Schwarzweiss-Vorlagen. 
Abgesprochene Datenlieferung auf USB-Stick.

Ungeeignete Druckvorlagen
Datenlieferung auf Disketten, deren Verwendbarkeit nicht 
vorher mit dem Herausgeber getestet wurden. Clichés, Filme 
und Papiere mit zu feinem Raster, Farbdruckvorlagen aus 
Prospekten usw.

Für Inserate, die infolge ungeeigneter Druckunterlagen nicht ein-
wandfrei erscheinen, wird keine Haftung übernommen.


